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Marktgemeinde Markersdorf-Haindorf  
Öffnungszeiten:  
Mo.    von 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr  
    13.00 Uhr bis 18.30 Uhr 
Di. u. Fr.   von 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr  
Mi.    von 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr  
    13.00 Uhr bis 17.00 Uhr 
Do.   geschlossen 
Telefon:   02749/2261 
Bürgermeister-Sprechstunden:  
Montag   von 17.00 Uhr bis 18.30 Uhr  
Freitag   von 08.00 Uhr bis 09.00 Uhr 
Um Voranmeldung wird gebeten! 

   

Die nächsten Termine am Gemeindeamt: 

 

 

Nusterer & Mayer Rechtsanwälte OG  
Riemerplatz 1 
3100 St. Pölten 
Tel.:   02742 / 47 0 87 
Fax:   02742 / 47 0 89 
E-Mail:  office@nusterer.at  

ASZ (=Altstoffsammelzentrum) 
Öffnungszeiten: 

 
Jeden Mittwoch von 16:00-18:00 Uhr  

(von März bis November 2012)   
 

Was kann ich entsorgen?:  
Sperrmüll, Altmetall,  
Altholz, Kühlgeräte,  

Elektrogeräte,  
Bildschirmgeräte,  

Gras– und  
Strauchschnitt.  

  

Voranmeldung unter: 02749/2261 

Montag, 02.07.2012 

Montag, 16.07.2012 

Montag, 30.07.2012 

Montag, 13.08.2012 

Montag, 27.08.2012 

Montag, 10.09.2012 

  

  

  

  

  

  

    

  

  

  

  

  

Bezirkshauptmannschaft St. Pölten 
3100 St.Pölten, Am Bischofteich 1 
Telef on: 02742/9025 - Fax: 02742/9025-37000 
E-Mail: post.bhpl@noel.gv.at 

Parteienv erkehrszeiten für persönliche Vorsprachen 
Allgemeiner Parteienverkehr: Montag bis Freitag       v on 08:00 - 12:00 Uhr  
Parteienv erkehr f ür Berufstätige: zusätzlich jeden Dienstag    v on 14:00 - 19:00 Uhr 

Amtsstunden zur Entgegennahme schriftlicher Eingaben 
Montag - Donnerstag              v on 07:30 - 15:30 Uhr 
Freitag                  v on 07:30 - 13:00 Uhr 
zusätzlich Dienstag              v on 15:30 - 19:00 Uhr 
Schrif tliche Eingaben sind bei der Poststelle (Erdgeschoß, Zimmer 17) abzugeben. 

 

Bürgerbüro Landhaus 
3109 St. Pölten, Landhausboulev ard, Haus 4, EG 
Montag, Mittwoch und Donnerstag          v on 08:00 - 16:00 Uhr 
Dienstag                  v on 08:00 - 18:00 Uhr 
Freitag                  v on 08:00 - 14:00 Uhr 
Reisepass, Personalausweis, Identitätsausweis,  
Führerscheinduplikate, Verlängerungen der C-Lenkerberechtigung,  
Übungs- und Ausbildungsfahrten, Jagdkarten, Religionsaustritte 

Wegweiser durch Ämter und Behörden: 
www.help.gv.at  

Die nächsten Termine am Gemeindeamt: 

Sozial-Ombudsmann für  
Markersdorf-Haindorf 

Seit 3. Oktober 2011 nimmt DI Dr. 
Walter Feninger seine Tätigkeit als 
Sozial-Ombudsmann beim Hort 
(hinter der Volksschule) wahr. 

Erreichbar unter: 0676/880 442 92 

 

 Jeden 1. Montag im Monat, 16 - 17 Uhr 
Sommerpause:  

Sprechstunden wieder ab 1. Oktober 2012 

Sprechstundentermine im Hort: 

ImIm pp ressum:ressum:   Gemeindezeitung Marktgemeinde  
Markersdorf-Haindorf, Herausgeber, Hersteller u. Verleger. 

Tel.: 02749/2261, Fax: 02749/89338,  
gemeindeamt@markersdorf-haindorf.at   www.markersdorf-haindorf.gv.at 
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Friedrich Ofenauer  
Bürgermeister  

Liebe Bürgerinnen und Bürger, liebe Jugend! 

 

Herzlich bedanken möchte ich 

mich bei Herrn Anton Sa-

massa, der mit dem Erlös aus  

dem Gummistiefelzielschießen 

die f inanzielle Startbasis für 

den Sozialfonds gelegt hat. 

 

Unsere Kindergarten- und 

Volksschulkinder konnten bei 

der St. Pöltner Laufolympiade 

tolle Erfolge feiern. Herzlichen 

Glückw unsch den Kindern und 

vielen Dank den Betreuerin-

nen, die die Kinder zu diesen 

Leistungen gebracht haben. 

Bew egung hält f it, nicht nur 

körperlich, sondern auch geis-

tig, deshalb ist es w ichtig, früh 

genug anzufangen und sich 

die Freude daran zu erhalten.  

 

Ich w ünsche Ihnen allen eine 

unbeschw erte, erholsame Feri-

en- und Urlaubszeit. 

einem Hundstrümmer l zw i-

schen den Zehen ein plötzli-

ches Ende f indet, w eil es den 

Weg ins „Gackerl-Sackerl“ 

doch nicht alleine gefunden 

hat.  

 

Die Arbeit in der Gemeinde ist 

derzeit geprägt von Straßen-

bauarbeiten: die in der letzten 

Gemeinderatssitzung vergebe-

nen Wasser- und Kanalbauar-

beiten in Winkel sind mittler-

weile voll angelaufen – w as 

natürlich auch Beeinträchti-

gungen mit sich bringt. Vor 

allem die Anrainer ersuche ich 

um Verständnis dafür und um 

Geduld; alle sind bemüht, die 

Arbeiten so gut und rasch w ie 

möglich über die Bühne zu 

bringen.  

Die Gemeindestraße im Be-

triebsgebiet und die Richtgas-

se wurden bereits asphaltiert, 

und ab Herbst soll die Stra-

ßenbeleuchtung zur Verbesse-

rung unserer Energiebilanz 

schrittweise auf LED umge-

stellt w erden. Wer die neuen 

LED-Lampen begutachten 

möchte, hat in der Nelkengas-

se Gelegenheit dazu. 

Bei den Planungen für den 

Hochw asserschutz laufen die 

Vorgespräche mit den Behör-

den, um zu prüfen, ob die vor-

liegenden Konzepte überhaupt 

genehmigungsfähig sind.  

„Jeder, der in Gemeinschaft 

lebt, lebt auch ein polit isches 

Leben, w eil Zusammenleben 

nur möglich ist, w enn man 

Rücksichtnahme und Solidari-

tät ausübt. Da gehört es dazu, 

dass man sich Gedanken 

macht, w ie das Miteinander 

funktionieren kann und w as 

halt gar nicht gut ist für das 

Miteinander.“ Das ist nicht von 

mir, sondern von Hubert von 

Goisern, der mit seiner Musik 

und seinen Texten nicht nur 

unterhalten, sondern auch 

nachdenklich machen und auf-

rütteln w ill. Der Sommer naht, 

und damit eine Zeit, in der es 

wieder mehr als sonst auf ge-

genseitige Rücksichtnahme 

ankommt – etw a wenn der/die 

eine die verdiente Mittagsrast 

am Pool halten w ill, der/die 

andere sich aber die Gartenar-

beit mit Musik erleichtern 

möchte und sie mehr als auf 

„Gartenlautstärke“ aufdreht. 

Oder w enn barfußgehen in der 

Wiese oder am Spielplatz mit 
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der Kanal- und Wasserbauar-

beiten 14 neue LED-Leuchten 

versetzt. 

In diesem Jahr sollen bis zu 40 

LED-Lampen mit einer Sys-

temleistung von 23Watt mon-

tiert und die alten Quecksilber-

lampen mit einer Systemleis-

tung von 90 Watt ersetzt w er-

den.  

Somit w ird eine Stromerspar-

nis von 67 Watt pro Lichtpunkt 

erreicht. 

Ich w ünsche Ihnen einen schö-

nen Sommer und einen erhol-

samen Urlaub. 

le zu einem Vorzeigeobjekt, 

welches sich jetzt für zukünfti-

ge Betriebsansiedelungen 

sehr attraktiv präsentiert. 

Das nächste Programm steht 

aber schon in den Startlö-

chern. 

In diesem Jahr fällt der Start-

schuss zur Umrüstung unserer 

Ortsbeleuchtung auf die mo-

derne LED-Technik.  

Vorzeigeprojekt soll dabei die 

Ortsdurchfahrt von Winkel 

werden. Hier w erden im Zuge 

Betriebsgebiet Markersdorf-

Nord erstrahlt in neuem Glanz. 

 

Die Sanierung der Richtgasse, 

die Asphaltierung des Be-

triebsgebietes und div. Sanie-

rungen, w ie der Gehsteig in 

der Prinzersdorferstraße, 

konnten noch in der ersten 

Jahreshälfte in nur 3 Wochen 

Bauzeit abgeschlossen w er-

den. 

Die Fa. ALPINE führte die Ar-

beiten in gew ohnt guter Quali-

tät aus, dabei w urde ein Volu-

men von rund 105.000,- Euro 

verbaut. 

Durch die Asphaltierung im 

Betriebsgebiet w urde ein w ah-

rer Bauboom ausgelöst. 

Die Fa. Kuhn und Fa. H&W 

zogen mit und befestigten 

ebenfalls ihre Betriebsflächen. 

So w andelte sich unser Be-

triebsgebiet von einer Baustel-

Ausschuss: Infrastruktur und Verkehrsangelegenheiten 
Obmann GGR Thomas Dür,  

Obmann-Stellvertreterin GGR Gerlinde Birgmayr, Vizebgm. Werner Herbst,  
GR Hubert Mayer, GR Alois Heimberger, GGR Ing. Harald Fink 

Größtes Straßenbauprojekt der 
letzten Jahre abgeschlossen 

GGR Thomas Dür  
Obmann Infrastruktur und 
Verkehrsangelegenheiten  

Betriebsgebiet Markersdorf Nord: Fertig asphaltiert 

Richtgasse: Fertig saniert 
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Sozial-Ombudsmann für Markersdorf-Haindorf 

hinter der Schu-

le. 

Der Ombudsmann ist jederzeit 

erreichbar unter: 

0676/88044/292 

w mfa.feninger@catv-bauer.at 

Sie haben Fragen:  

Hilfe! Ich kenn mich beim 

Fahrkartenautomaten nicht 

aus! 

Wie und w o kaufe ich meine 

Fahrkarte? 

Wie f inde ich meine Zugver-

bindung am Fahrplan oder im 

ÖBB- Seniorenmobilitätsberater     

 DI Dr. Walter Feninger  

Sozial-Ombudsmann     

(Reiner lös des Gummistiefel-

zielschießens 2012) und der 

SPÖ – Frauen (aus dem Er lös 

des Flohmarktes) zugunsten 

der Unterstützung Markersdor-

fer Familien! 

Im Sommer gibt es keine 

Sprechstunden sondern erst 

wieder am Montag, 1. Oktober 

von 16:00 – 17:00 Uhr im Hort 

ders gut an. 

Ebenso möchte ich mich bei 

dem ganzen Flohmarktteam 

für die geleistete Arbeit und die 

ausgezeichnete Zusammenar-

beit bedanken. 

Bis zum nächsten Jahr! 

Internet? 

Ich bin schon länger nicht 

mehr mit der Bahn gefahren 

und möchte es w ieder einmal 

versuchen, zu reisen mit den 

ÖBB. 

Ich habe die Lösung: 

Ich stehe Ihnen kostenlos mit 

Rat und Tat zur Seite (auch 

beim ÖBB-Fahrkartenauto-

maten). 

Ich organisiere für Sie kosten-

lose Informationsveranstaltun-

Flohmarktbesucher unter an-

derem Geschirr, Elektronikw a-

ren, Kinderspielsachen, Ta-

schen, Schuhe, Bücher und 

Kleidung erw erben. 

Bei Kuchen und Kaffee konnte 

man neue Kräfte sammeln. 

Bedanken w ill ich mich auf die-

sem Wege für die zahlreichen 

Kuchen und Tortenspenden, 

sie kamen dieses Jahr beson-

Am 25. März 2012 fand im 

Pfarrheim der SPÖ-Flohmarkt 

statt. 

Bei strahlendem Wetter und 

guter Stimmung konnten die 

Flohmarkt - Ausgezeichnete Zusammenarbeit! 

Andrea Gotthart 

SPÖ-Markersdorf- Haindorf                                                

gen (z.B. am Bahnhof). 

Ich fahre zur Probe mit Ihnen 

mit dem Zug - für Sie kosten-

los. 

Ich stehe auch allen anderen 

Personen mit Rat und Tat zur 

Seite – rufen Sie mich an – w ir 

vereinbaren einen Beratungs-

termin. 

Prankl Franz 
Tel. 0664/88341008 

prankl.franz@aon.at 
ÖBB- Seniorenmobilitätsberater  

Der Ombudsmann dankt aus 

ganzem Herzen für die Spen-

den von Anton Samassa 
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Zum zw eiten Mal in Folge nahmen Kinder des  

Kindergarten Markersdorfs bei der Kinder-

Laufolympiade in St. Pölten teil. Wie im Vorjahr  

konnte auch heuer der sensationelle Gesamt-

sieg erreicht w erden. Mit nur 16 Kindern w urden 

in den Disziplinen 50m und 400m Lauf 25 Me-

daillen erkämpft.  

Dieser großartigen Leistung ging ein intensives 

Training voran. Als Trainerin fungierte Frau 

Mag. Julia Bugl, w elche die Kinder auf den 

Wettkampf perfekt vorbereitete. Herr Direktor  

Ing. Karl Mondl stellte uns dankensw erter Weise 

die Laufbahn der Hauptschule Prinzersdorf zur 

Verfügung.  

 

Medaillenspiegel Kindergarten 

• 11 Gold 

• 8 Silber 
• 6 Bronze 

Die Kleinsten machen uns Groß 

Martin Michalitsch übergibt die Urkunde an unsere Kin-
dergartenleitern Frau Susanne Bauer. 

Am 22. Mai bew iesen die Kinder des Kindergartens und der Volksschule Markersdorf-Haindorf bei 
der St. Pöltener Laufolympiade 2012, Niederösterreichs größter Kinder - und Jugendlaufserie, einmal 
mehr ihre Talente und Fähigkeiten.  

Vlnr.: Christa Roe Hernandez, Marlene Groissmay r , 
Fabian Bugl, Clarissa Hauer, Sarah Lechner, Anna Rei-
ter, Magdalena Kern, Julia Kern, Lena Krall, Julia Bugl, 
Franziska Rabacher, Florian Bugl, Jonas Lechner, 
Marlene Krückl, Susanne Bauer, Sophie Reiter, Dav id 
Roe Hernandez, Florian Zauner 

Susanne Bauer  

Kindergartenleiterin 

Im Wettkampf gegen 23 Schulen errangen die 

75 Teilnehmner Innen der Volksschule den 2. 

Platz in der Schulw ertung. Viele Medaillen und 

auch die Tagesbestzeit über 50m heimste die 

VS Markersdorf ein. Um den reibungslosen Ab-

lauf und die perfekte Gesamtorganisation küm-

merten sich in bew ährter Weise VOL Karin 

Schulz-Straznitzky und VOL Ulrike Medek. 

Immer mehr Schülerinnen u. Schüler unserer 

Schule w ollen an diesem Bew erb teilnehmen. 

400m Lauf: 1.v.li. May er Sophie (Bronze); 4.v.li May er 
Victoria (Gold), 1.v.re.Lackner David (Silber)  

Volksschule Markersdorf-Haindorf 

Kindergarten Markersdorf-Haindorf 
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bedanken sich für die Spende 

in Höhe von € 500,- und das 

Engagement. 

 
 
Vlnr: GGR (Familiengemeinderätin) 
Gerlinde Birgmayr, Anton Samassa, 
Sozialombudsmann Walter Feninger, 
Bürgermeister Friedrich Ofenauer 

Finanzieller Start für den Sozialfonds 

Der Veranstalter des Gummi-

stiefelzielschießens Anton Sa-

massa übergibt den Reinge-

winn der letzten Veranstaltung 

an den Sozialombudsmann  

Dr. Walter Feninger. Bürger-

meister Friedrich Ofenauer 

und GGR Gerlinde Birgmayr 

Ingrid Rosenberger 

Volksschuldirektorin 

Im Zuge der Gehsteigsanie-

rungsabeiten w urden, w ie 

schon angekündigt, in der  

Verlängerung der Prinzers-

dorferstraße die Bäume ent-

fernt und neue gepflanzt. 

Jetzt ist auch der letzte 

Schritt getan. Es w urden die 

Gefahrenstellen neu asphal-

tiert und somit entschärft.  

Fer3gstellung des Gehsteiges  

Vlnr.: Gemeindear-
beiter Johann Taschl, 
Bürgermeister Fried-
rich Of enauer, Ob-
mann Infrastruktur 
und Verkehrsangele-
genheiten Thomas 
Dür und Gemeindear-
beiter Richard Schus-
ter beim Lokalaugen-
schein vor der Orts-
einf ahrt Markersdorf.  

Das zeigt, dass unser sportlicher Schw erpunkt 

langsam Früchte trägt. Möglichst viele Kinder zu 

bew egen ist letztendlich das Ziel, die Anzahl der  

Tagessieger beim 50m Lauf : Neacsu Luigi  

gew onnenen Medaillen sind ein toller Neben-

effekt und natürlich die gerechte Belohnung.  

Als Direktorin der VS Markersdorf bin ich  be-

sonders stolz auf unsere sportlichen Kids. 

Aber auch allen Lehrerinnen sei herzlich ge-

dankt für ihr Engagement, den Kindern für ihr 

eifriges Trainieren, den Eltern für ihre Unter-

stützung, dem USC Markersdorf für die Benüt-

zung der Sportanlage und der Gemeinde für 

die Übernahme der Transportkosten. 

 

Medaillenspiegel Volksschule 
• 4 Gold 
• 3 Silber 

• 7 Bronze 
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In der Humanmedizin bereits 

mehrfach vorhanden, eröffnete 

in Markersdorf das erste öster-

reichische RELUX Veterinär-

zentrum! In diesem RELUX 

Zentrum erw artet Sie ein er-

fahrenes Team mit allen Infor-

mationen über die Farblicht-

therapie und den REPULS 

Tiefenstrahler.  

RELUX Lichtmedizintechnik: 

Das Unternehmen stellt  die 

Lichtmedizin in den Mittelpunkt 

seiner Arbeit und sorgt damit 

für Schmerzreduktion und 

Leistungssteigerung sow ie 

Verbesserung der Lebensqua-

lität. Mehr unter www.relux.at. 

Zahlreiche Prominente aus der 

Pferdebranche w ie Ernst 

Bachinger mit Gatt in von der 

spanischen Hofreitschule, Pe-

Gratula3on zur Neueröffnung 

 

Vlnr.:  
Bürgermeister Friedrich Ofenauer gratulierte Frau Mag. Petra Hiesberger-Zauner und 
Herrn Hannes Hiesberger bei der Eröffnung des ersten R ELUX Veterinärzentrums in 
Österreich.  

Die derzeitige dritte Klasse der 

Volksschule Markersdorf-

Haindorf w ar am Freitag den 

27.04.2012 am Gemeindeamt. 

Im Sitzungssaal beantw ortete 

Bürgermeister Friedrich Ofen-

auer gemeinsam mit Vizebür-

germeister Werner Herbst und 

GGR Ger linde Birgmayr die 

zahlreichen Fragen der Kinder. 

Bei einer Runde durchs Ge-

meindeamt erklärten die Mitar-

beiter Innen ihre täglichen Auf-

gaben und beantw orteten 

ebenso Fragen. Zum Ab-

schluss bekamen die Tafel-

klassler noch ein Sackerl mit 

einem kleinen Snack und di-

versen Infos der Gemeinde.  

Volksschule zu Besuch am Gemeindeamt 

Jungpferde WM Dressur 

2009), Prof. Dr. Edinger Han-

nes von der Veterinärmedizini-

schen Universität, und viele 

mehr kamen zur Eröffnung. 

ter Gmoser (sehr bekannter 

Dressurreiter, Teilnahme an 

Olympischen Spielen, Weltrei-

terspiele in Kentucky), Sabine 

Dürrheim (7. Platz bei der 

Vlnr.  
1.R.:  Zöchbauer Magdalena, Fraunbaum Dani el, Konecny Fabian, Ennengl Marcel,  
 Herbst Florian, Schw arz Selin, Mansour Donja, Mayer Sophie, 
2. R.:  Schuster Anna, Schoysengeyer Niklas, Haider er Simon, Griesauer Roland, 
 Mayer Victoria,  
3. R.:  Mayer Rosmarie, Gl aser Jonas, Annau Jan, R eiter Stephan, Bernhuber  
 Sebastian;  
4. R.:  GGR Thomas Dür, Lehrerin Sabi ne Schadinger, GGR Gerlinde Birgmayr,  
 Vizebürgermeister Werner Herbst und Bürgermeister Friedrich Ofenauer  
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130 Jahre Freiwillige Feuerwehr Haindorf 
Uhr, die Siegerehrung mit Ehr-

engästen f indet um 19 Uhr  

statt. Am Samstag Nachmittag 

(15 Uhr) ist Radio 4/4 mit Han-

nes Wolfsbauer live in Hain-

dorf zu Gast. Auch hier w ird es 

beste musikalische Unterhal-

tung (u.a. mit den Alpenrebel-

len) geben. 45 Kameraden der  

FF Haindorf und ihre Frauen 

werden an den drei Tagen 

bestens für das leibliche Wohl 

der Gäste sorgen. Details ent-

nehmen Sie dem Flyer auf der 

Rückseite dieses Amtsblattes. 

Die FF Haindorf feiert 130 Jah-

re Bestandsjubiläum und lädt 

aus diesem Grund zum Hain-

dorfer Zeltfest ein. Anlässlich 

des Festjahres gibt es ein tol-

les Festprogramm mit einigen 

Highlights! Bei freiem Eintritt  

unterhalten Sie am Freitag die 

Meissnitzerband aus Salzburg 

und am Samstag die Trenk-

walder aus Tirol. Weitere Hö-

hepunkte sind der Feuerw ehr-

leistungsbew erb des Ab-

schnitts St. Pölten-West, Be-

ginn ist hier am Samstag 13 

Bereits zum 18. Mal w urde der 

Maibaum von der Feuerw ehr 

Markersdorf-Markt unter Mithil-

fe der Fa. Schütz am Markt-

platz aufgestellt.  

Der Maibaum w urde heuer 

von DI Felix Montecuccoli ge-

spendet. An dieser Stelle ein 

herzliches Dankeschön an alle 

beteiligten Helfer.  

Der Maibaum w urde im Zuge 

des Feuerw ehrfestes, w elches 

vom 01. - 03. Juni stattfand, 

gemeinsam mit vielen w eiteren 

tollen Preisen verlost.  

Wir, die Feuerw ehr Markers-

dorf-Markt, w ollen auch die 

Gelegenheit nutzen und unse-

rem Partner und Freund Franz 

Schütz zu seinem 50. Geburts-

Maibaum aufstellen der FF- Markersdorf Markt 

Vlnr.:  
Ing. Franz  Schütz,  Erns t Steinwander jun., Richard Schuster,  Norbert Pichl er, Al exander  
Lambert , René Pilsner, Wolfgang Karner, DI Felix Montecuccoli, Franz Schinnerl, Ernst 
Steinwendtner  sen.,  Johannes Freise, Leopold Brunner  sen.,  Dani el Heimberger, Martin 
Zahorik, Klemens  Heimberger, Johann Taschl, T homas  Dür, Alois Rattay, Bürgermeister 
Friedrich Ofenauer  

tag, den er am 1. Mai feierte, gratulieren. 



 

 

Seite 10 

  www.markersdorf-haindorf.gv.at  

Gemeindenachrichten 03/2012  - Markersdorf-Haindorf 

rund 3,6 Millionen Geschäfts-

fälle. Diese gerichtlichen Leis-

tungen w erden in verschiede-

nen Sachgebieten erbracht, 

wovon den mengenmäßig 

größten Teil der Verfahren die 

Exekutionssachen bilden, ge-

folgt von Grund- und Firmen-

buchsachen sow ie von allge-

meinen Z ivilsachen (ein-

schließlich Rechtsmittel). 

Strafsachen sind in den Medi-

en sehr oft präsent, nehmen 

jedoch in der Mengenbetrach-

tung der von den Gerichten 

erbrachten Leistungen nur ei-

ne untergeordnete Rolle mit 

rund drei Prozent des jährli-

chen Gesamtanfalls ein. 

Den Ausgaben von 1.12 Mrd. 

Euro (davon 530 Millionen Eu-

ro an Personalausgaben und 

590 Millionen Euro an Sach-

ausgaben) stehen Einnahmen 

von rund 816 Millionen Euro 

gegenüber (2008). Die Justiz 

kann damit einen hohen Kos-

tendeckungsgrad von rund 73 

Prozent vorw eisen. Dabei ist 

zu bedenken, dass die Justiz 

auch Aufgaben (z.B. im Be-

reich des Strafvollzugs) erfüllt, 

aus denen naturgemäß keine 

Einnahmen erw irtschaftet w er-

den können. 

Die österreichischen Gerichte 

behandeln pro Jahr auf ihren 

vier organisatorischen Ebenen 

Die österreichischen 
Gerichte 

Derzeit ist die Justiz w egen 

Verfahren mit prominenter Be-

teiligung, Bezirksgerichts-

schließungen etc. in den Medi-

en vertreten. Ein Blick auf die 

Zahlen und Fakten soll auch 

die andere Seite beleuchten 

und interessante Details zu 

Tage bringen: 

Die österreichische Justiz leis-

tet als Organisation einen un-

verzichtbaren Dienst an der 

Gesellschaft. Als 

„Großunternehmen“ w eist sie 

einen "Jahresumsatz" von 

rund 1,1 Mrd. Euro auf und 

beschäftigt rund 11.700 Mitar-

beiter. 

Kostenlose Rechtsberatung am Gemeindeamt von  
Rechtsanwalt Mag. Markus Mayer 

Riemerplatz 1 | 3100 St. Pölten | 02742/47087 | office@nusterer.at 

GESCHÄFTSFÄLLE 2009 und 2010  

 Bezirksgerichte Landesgerichte Oberlandesgerichte Oberster Gerichtshof 

 2009 2010 2009 2010 2009 2010 2009 2010 

Ziv ilsachen 576.741 561.901 95.758 94.264     

Außerstreitsachen 421.243 376.852 18.421 19.214     

Grund-/Firmenbuch 697.536 682.554 16.374 16.300     

Exekutionssachen 1.076.946 1.092.105       

Insolv enzsachen 12.329 12.567 14.978 14.503     

Rechtsmittel in Ziv ilsachen   24.043 23.871 8.937 9.260 2.657 2.495 

Straf sachen 39.220 36.944 54.659 51.377     

Rechtsmittel in Strafsachen   3.742 5.413 7.908 7.157 907 900 

Grundbuchauszüge 151.752 138.394       

Justizv erwaltungssachen 167.908 172.420 127.759 130.434 63.764 63.628 6.496 6.788 

GESAMT 3.143.675 3.073.737 355.734 355.376 80.609 80.045 10.060 10.183 
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Auf Grund der schlechten 

Wetterprognose w urde das 

Pfarrfest, ursprünglich ange-

gleichzeitig mit dem Ernte-

dankfest statt. 

Pfarrfest verschoben auf 7. Oktober 2012 

setzt am 06. Mai 2012, ver-

schoben auf Sonntag,  den  

7. Oktober 2012. Es f indet jetzt 

liche Flächen reichen, abzu-

schneiden, um die Sicht auf 

den Verkehr und Verkehrszei-

Es w ird ersucht Bäume und 

Sträucher usw., die über Ihre 

Grundstücksgrenze auf öffent-

chen nicht zu 

beeinträchtigen. 

Beeinträch3gung durch Bäume und Sträucher 

leuchtungsanlagen, beeinträchtigen, 
auszuästen oder zu entfernen. 

(2) Ein Anspruch auf Entschädigung 
f ür die Ausästung oder Beseitigung 
(Abs. 1) besteht nur bei Obstbäumen, 
die nicht in den Luftraum über der 
Straße hineinragen. Über die Ent-
schädigung entscheidet die Behörde 
nach den Bestimmungen des Eisen-
bahnenteignungsgesetzes 1954. 

(3) An Einf riedungen, die von einer 
Straße nicht mehr als zwei Meter 
entf ernt sind, dürfen spitze Gegen-
stände, wie Stacheldraht und Glas-

§ 91. Bäume und Einfriedungen ne-
ben der Straße. 

(1) Die Behörde hat die Grundeigen-
tümer auf zufordern, Bäume, Sträu-
cher, Hecken und dergleichen, wel-
che die Verkehrssicherheit, insbe-
sondere die f reie Sicht über den 
Straßenv erlauf oder auf die Einrich-
tungen zur Regelung und Sicherung 
des Verkehrs oder welche die Be-
nützbarkeit der Straße einschließlich 
der auf oder über ihr befindlichen, 
dem Straßenv erkehr dienenden An-
lagen, z. B. Oberleitungs- und Be-

scherben, nur in einer Höhe von mehr 
als zwei Metern über der Straße und 
nur so angebracht werden, daß eine 
Gef ährdung der Straßenbenützer 
nicht möglich ist. 

(4) Elektrisch geladene Drahteinfrie-
dungen, z. B. Weidezäune, dürfen 
nur in einer Entfernung von mehr als 
zwei Metern v on der Straße entf ernt 
angebracht werden. 

(5) Frisch gestrichene Gegenstände 
auf oder an der Straße müssen, so-
lange sie abf ärben, auffallend kennt-
lich gemacht werden. 

Auszug aus der Straßenverkehrsordnung 1960     

Verfahrensdauer 

Mehr als drei Viertel aller Zivil-

verfahren können binnen w e-

niger Wochen mit Erlassung 

eines schriftlichen Zahlungs-

befehls rechtskräftig erledigt 

werden. Als „streitige Zivilver-

fahren“ bezeichnet man im 

Wesentlichen jene etw a zehn 

Prozent der Zivilverfahren, in 

denen die Parteien unter-

schiedliche Rechtsstandpunk-

kürzer als sechs Monate ge-

dauert. Lediglich 3,2 Prozent 

der streitigen Verfahren dauer-

te länger als drei Jahre. Wenn 

auch jedes länger anhängige 

Verfahren schmerzt, weisen 

die österreichischen Gerichte 

im internationalen Vergleich 

bei der  Verfahrensdauer 

grundsätzlich gute Werte auf. 

(Quelle www.justiz.gv.at) 

Mag. Markus Mayer 

Rechtsanwalt     

te einnehmen und diese in 

mündlichen Verhandlungen 

„streitig“ austragen. 

Die durchschnittliche Dauer 

der im Jahr 2010 „streitig“ erle-

digten Z ivilverfahren hat bei 

den Bezirksgerichten 8,7 Mo-

nate und bei den Landesge-

richten 15,3 Monate betragen. 

Rund die Hälfte der insgesamt 

56.362 streitigen Zivilverfahren 

bei den Bezirksgerichten hat 
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ST. PÖLTEN, GROSSRUST, 

HERZOGENBURG 

„Insgesamt w urden von den 

35.000 Haushalten in den 37 

Gemeinden unseres Ein-

zugsgebietes rund 10.000 

Brillen gesammelt. Das  

heißt, jeder 4. Haushalt hat 

sich an dieser Aktion beteiligt 

– ein toller Erfolg“, freut sich 

Markus Punz, Abfallberater  

beim Gemeindeverband für 

Abgaben und Umw eltschutz 

(GVU) St. Pölten. Von ihm 

kam Ende 2010 die Idee. Die 

Kosten für Sammelboxen, 

Aussendung etc. trug der 

GVU.  

In w eiterer Folge w urden be-

ziehungsw eise w erden ein 

Teil der Kinderbrillen über  

die Kinderhilfsorganisation 

DIMBALE.com nach Senegal 

gebracht. Den größeren Teil 

– inklusive der Erw achse-

nenbrillen – übergab man 

nun an die Rot-Kreuz-

Bezirksstelle Herzogenburg. 

In w eiterer Folge w ird damit 

über das internationale Rote 

Kreuz notleidenden Men-

10.000 Brillen für Menschen in Krisenregionen 

GVU-Amtsleiter Johann Freiler (2.v .l.) und Abfall berater Markus Punz ( 3.v.l.) übergaben 
an M aria Heidegger und Peter Schwed, beide von der Rot-Kreuz-Bezirksstelle Herzogen-
burg, in Anwesenheit von Dimabl e-Vizepräsi dent Mohamed Chitnalah (v.l.) die gesammel-
ten Brillen.  

Gemeindeverband für Umw eltschutz und Abgabeneinhebung im Bezirk ST. PÖLTEN  

Stücke Mohamed Chitnalah“, 

dankt Lahmer den beiden Her-

ren für ihr ehrenamtliches En-

gagement. Das Österreichi-

sche Rote Kreuz w ill die Brillen 

vor der Weitergabe ebenso in 

Zusammenarbeit mit Optikern 

vermessen. In Summe eine 

großartige Aktion, mit der die 

Bevölkerung im Bezirk St. Pöl-

ten Land auf relativ einfache 

Weise helfen konnte.    

schen in Krisenregionen ge-

holfen. „Ein großes Danke-

schön an den GVU – beson-

ders im Namen jener Kinder 

und Menschen unter ärmsten 

Verhältnissen, denen mit die-

sen Brillen auf tolle Weise ge-

holfen w erden kann“, resü-

mierten Peter Schw ed, Rotes 

Kreuz Herzogenburg, und 

Dimbale-Präsident Franz 

Xaver Lahmer.  

Letzterer konnte bereits im 

Vorjahr rund 1.200 Kinderbril-

len nach Senegal bringen. 

„Die Brillen w urden von Opti-

kermeistern – unter anderem 

von Karl Spindler aus Herzo-

genburg – kostenlos vermes-

sen. Geputzt und durchsortiert 

hat den Großteil der 10.000 

Gemeindeverband für  

Umweltschutz und 

Abgabeneinhebung im  

Bezirk St. Pölten 

 Hötzendorfstraße 13 

3100 St. Pölten 
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Werte HundebesitzerInnen! 

In letzter Zeit stelle ich fest, 

dass auf den Gehsteigen im 

Ortsgebiet von Markersdorf 

vermehrt Hundegackerl lie-

gen. Liebe Hunde-

Gasserlführer, denken Sie an 

unsere Kinder und Eltern, 

welche mit Kinderw ägen un-

terw egs sind. Es ist nicht lus-

Appell vom Verschönerungsverein Markersdorf 

starke Äste von den Sträu-

chern gerissen, der Holztisch 

wurde mit einem Messer ver-

unstaltet, die Bänke w erden 

ständig hinter die Sträucher 

geschleppt. Leere Flaschen, 

Glasscherben, Kartons, Ge-

tränkedosen, Eisbecher und 

Zigarettenstummel liegen im 

Gras und in der Sandkiste, 

obw ohl ein Abfalleimer vor-

handen ist. 

Bitte liebe Eltern, lernen Sie 

Ihren Kindern ein richtiges 

Verhalten am Spielplatz. 

tig, w enn Kinder ins Hundega-

ckerl treten. Von der Gemein-

de w urden Behälter mit Sa-

ckerl zur freien Entnahme auf-

gestellt. Bitte verw enden Sie 

diese. Stecken Sie sich ein 

Sackerl ein, w enn Sie mit Ih-

rem Liebling unterw egs sind 

und entsorgen Sie den Hunde-

kot vom Gehsteig. Danke im 

Namen aller Gehsteigbenüt-

zer. 

Kinderspielplatz-

Westbahnstraße 

Liebe Eltern, deren Kinder al-

leine am Spielplatz sind. Erklä-

ren Sie Ihren Kindern, dass 

Sie am Spielplatz nichts be-

schädigen sollen. Es w erden 

Adelheid De Icco 

Verschönerungsverein 

Die Radfahrsaison ist da! 

Aus diesem Anlass erlauben 

wir uns Sie zu informieren, 

dass auch heuer w ieder die 

NÖ-Radfahrhelmaktion – ge-

fördert durch die Landesre-

gierung Niederösterreich – 

stattf indet! 

In Niederösterreich besteht 

seit 01.01.2010 eine Pflicht 

hinsichtlich 

der Gesetz-

gebung zu-

ständig. 

Das Land 

Niederöster-

reich fördert den Kauf von 

Niederösterreich-Radhelmen. 

Bei dieser Aktion können Rad-

helme online bestellt w erden. 

Ein vom Land Niederöster-

reich mit 50% geförderter 

Radhelm kostet inkl. Steuer, 

Porto und Verpackung € 6,-- 

(anstatt ohne Förderung € 

12,--). 

Bestellformular f inden Sie ent-

weder auf der Gemein-

dehomepage oder unter  

www.achtung.at 

zur Verw endung eines Rad-

fahrhelmes beim Rad fahren 

außerhalb von öffentlichen 

Straßen im freien Gelände für 

Personen unter 15 Jahren. 

Diese Pflicht ist im NÖ-

Sportgesetz verankert. 

Das NÖ-Sportgesetz ist ein 

Landesgesetz, daher gilt die 

genannte Radhelmpflicht nach 

diesem Gesetz nur in Nieder-

österreich. Auf öffentlichen 

Straßen (Bundes -, Landes - 

und Gemeindestraßen) gibt es 

überdies seit dem 31.05.2011 

eine generelle Radhelmpflicht 

für Kinder bis 12 Jahre. Auf 

diesen Straßen ist der Bund 

NÖ-Radfahrhelmak3on 2012 
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Erstkommunion  

in Markersdorf 

Vlnr.:  
1.  Reihe: Ida Wedenig, Lisa Schw ab, Alina Fraberger  
2.  Adrian Pfeffer, Marcel Flieger, Luca Paukowitsch, Isabell  

Zorn 
3. Daniel Meder,  Kiara Schmalek, Marcel Haas, Michael  Zau-

ner, Sandra Wirlach  
4.  Lehrerin Doris Schaberger, Irmgard Zorn,< Jana Schwab, 

Volksschul direktorin Ingrid Rosenberger, Pater Marian, 
Natascha Flieger, Karin Pfeffer, Bürgermeister Friedrich 
Ofenauer , sowie sechs Ministranten und Ministrantinnen 

Bürgermeister Friedrich Ofenauer und GGR Gerlinde B irgmayr überreichten den frisch gebackenen 
Eltern die Geburtengabe von 100 Euro, 15 Restmüllsä cke sowie eine Urkunde und sagen damit:  
„Wir heißen die Sprösslinge in der Marktgemeinde Ma rkersdorf-Haindorf herzlich willkommen!“ 

Vlnr.: Vlnr.: Bgm. Friedrich Ofenauer, Camilla Mav rigu, Alexan-
der Mav rigu, Ionica Mav rigu und GGR Gerlinde Birgmay r 

Geburtengabe        

Neues Fahrzeug für die  

Vlnr.:  
Fahrzeugsegnung in Prinzersdorf , am 29. April 2012  
Dr. Nicoleta Bleyer, Bürgermeister der Marktgemeinde Ge-
rersdorf Her bert  Wandl  mit F ahrzeugpatin und Gattin Ulrike 
Wandl und Bürgermeister Friedrich Ofenauer, Bezirksstellen-
leiter Mag. Josef Kronister und Fahrzeugpatin Betti na Ofen-
auer.  
Der Bezirksstellenl eiter Mag. Josef Kr onister sowie di e Orts-
stellenleiterin Dr. Nicoleta Bleyer bedankten sich bei den 
Patinnen für di e vor bildliche Unterstützung des Roten Kreu-
zes.  

Vlnr.: Vlnr.: GGR Gerlinde Birgmayr, Florian Demiri, Habib 
Demiri, Jetmira Demiri, Bgm. Friedrich Of enauer 



 

 

Vielen Dank allen Teilnehmer/

innen. 

 

tögĺ s "Kraftlackl", dem franzö-

sischen Herzw ein, in der Burg 

Plankenstein. 

Mit einem sehr netten und ge-

selligen Beisammensein mit 

Austausch über die im Früh-

jahr gemachte FX-Mayr Kur 

war uns ein schöner Abend im 

Burg - Restaurant gesichert.  

Heuer gab es w iederum  am 

25. Mai die FX-Mayr Wande-

rung, geführt von Herrn Dr. 

Weintögl, mit anschließender 

Weinverkostung.  

Dieses Jahr machten w ir die 

Wanderung auf die Grüntalko-

gelhütte mit anschließender 

Weinverkostung des Dr. Wein-

FX- Mayr Wanderung - mit anschließender Weinverkostung 

Einen schönen Sommer 
und bis zum Herbstfasten, 

verbleibe ich  
mit lieben Grüßen  

Josefa Punz  
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